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Interessensbekundung 2016
für die Förderung von Maßnahmen im Rahmen von 
Kultur macht stark – Jugendgruppe erleben


Das Formular ist vollständig, inklusive der Anlage Maßnahmenübersicht, auszufüllen und bis zum jeweiligen Stichtag (30.04.2016 oder 31.08.2016) dem Deutschen Bundesjugendring per E-Mail (interessensbekundung@dbjr.de) und auf dem Postweg dem jeweiligen Bundesverband / Landesjugendring oder dem Deutschen Bundesjugendring zuzusenden (siehe Punkt 1.1).
Der fristgerechte Eingang bezieht sich auf den Eingang der E-Mail!

1. Angaben zum Antragsteller

1.1.  Ist Eure Organisation Mitglied oder Untergliederung eines Mitglieds des Deutschen Bundesjugendrings?
 Ja
: Benennt Euren Bundesverband oder Landesjugendring:      
 Nein
, unsere Organisation ist nicht Mitglied oder die Einreichung der Interessensbekundung erfolgt nicht über den Bundesverband / Landesjugendring. Die erforderlichen Anlagen wurden beigefügt.
 

1.2.
Bezeichnung Eurer Organisation      

Rechtsform

     
Anschrift 

     
Telefonnummer 

     
E-Mail-Adresse 

     
Rolle im Bündnis: 

1.3.
Ansprechperson für Rückfragen

Anrede 


     
Name 


     
Telefonnummer 

     
E-Mail-Adresse

     
1.4.
Zeichnungsberechtigte_r Vertreter_in gemäß Satzung
Anrede 


     
Name 


     
2. Angaben zum Bündnis für Bildung  
2.1.
Bündnispartner 1 (nicht der Antragsteller) 

Bezeichnung

     
Rechtsform

     
Anschrift


     
Rolle im Bündnis:

     

2.2.
Bündnispartner 2 
Bezeichnung

     
Rechtsform

     
Anschrift


     
Rolle im Bündnis:

     
2.3.
Weitere Bündnispartner

Bezeichnung 

     
Rechtsform 

     
Anschrift


     
Rolle im Bündnis: 
     
2.4.
Erfüllt die Zusammensetzung des Bündnisses die Kriterien laut Pkt. 2.4. der Programminformationen zu DBJR-spezifischen Kriterien zur Förderung?
In der Gemeinschaft des Bündnisses werden die folgenden Kriterien erfüllt:
· Mindestens ein Kooperationspartner ist ein Jugendverband oder Jugendring i.S. § 12 SGB VIII;
· Die Kooperationspartner sind durch eine Kultur der Selbstorganisation junger Menschen geprägt oder 

unterstützen diese;

· Die Kooperationspartner akzeptieren und/oder unterstützen durch konkrete inhaltliche Beiträge und Ansätze die Projektansätze;
· Mindestens ein Kooperationspartner verfügt über einen besonderen Zugang zu benachteiligten jungen Menschen i.S. Pkt. 2.2. der Programminformationen zu DBJR-spezifischen Kriterien zur Förderung.


Ja

Nein

2.5.
Welcher Bündnispartner hat Zugang zur Zielgruppe? 

     
2.6.
Welcher Bündnispartner vermittelt Jugendverbandskultur? 

     
2.7.
Stammen die Bündnispartner sowie die Zielgruppe aus dem gleichen Sozialraum?

 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein 
Falls Nein: Begründung: 
3. Angaben zu den geplanten Maßnahmen

Zu diesem Punkt muss außerdem die Anlage „Maßnahmenübersicht“ (Excel-Tabelle) ausgefüllt werden!
3.1.
Einordnung der geplanten Formate nach Pkt. 2.1. der Programminformationen zu DBJR-spezifischen Kriterien zur Förderung (Mehrfachnennungen sind möglich)


Ferien- / Freizeitmaßnahme(n) (Format A)
 
mehrtägige Veranstaltung(en) (Format B)

eintägige Veranstaltung(en) (Format C)
3.2. 
Titel der geplanten Maßnahme(n)      
3.3.
Kurz-Konzept der geplanten Maßnahme(n)
 
max. 2.000 Zeichen
     

3.4. Benötigt Ihr für die Durchführung der Maßnahme(n) Referent_innen? Wenn ja, beschreibt bitte kurz deren Aufgaben. (jeweils pro Referent_in)

     
3.5.
Durchführungsort der Maßnahme(n)



3.6. 
Zeitraum der Maßnahme(n) (Beginn der ersten Maßnahme bis Ende der letzten Maßnahme mit jeweils Monat und Jahr)
von 
3.7
Beschreibung der Zielgruppe (inkl. Altersspanne) und warum diese konkret als benachteiligt gilt.
max. 1.000 Zeichen
     

3.8.
Einordnung der Zielgruppe nach Pkt. 2.2. der Programminformationen zu DBJR-spezifischen Kriterien zur Förderung (Mehrfachnennungen möglich)

a) Junge Menschen, die aufgrund ihrer sozioökonomischen Situation (persönliche bzw.

familiäre finanzielle Situation, Sozialraum in Stadtteilen mit besonderem

Entwicklungsbedarf) eine nur geringe Chance auf Teilhabe an Maßnahmen der

außerschulischen Bildung (i.S. der §§ 11,12 SGB VIIII) haben und dadurch wenig oder gar

nicht mit jugendverbandlicher Arbeit in Kontakt gekommen sind;

 
b) Junge Menschen, bei denen aufgrund des angestrebten formalen Bildungsziels und/oder der besuchten Schulart von einer Bildungsbenachteiligung auszugehen ist und die bisher noch nicht nachhaltig von Angeboten der Jugendverbandsarbeit profitieren;

 
c) Junge Menschen, denen eine ausreichende Teilhabe an Maßnahmen der außerschulischen Jugendbildung (i.S. der §§ 11,12 SGB VIII) aufgrund ihres Wohnorts (i.d.R. strukturschwache, meist ländliche Räume mit geringen Mobilitätsangeboten und wenig Einwohner_innen in der entsprechenden Altersklasse) erschwert ist;

 
d) Junge Menschen mit Migrationshintergrund, die aus dieser Tatsache heraus noch keinen Zugang zu jugendverbandlichen Angeboten oder anderen Angeboten der außerschulischen Jugendbildung haben, sondern höchstens Zugang zu integrationsspezifischen Maßnahmen.
3.9.
Wurden für die geplante Maßnahme Zuwendungen bei anderen Verbänden, die Mittel im Rahmen des Programmes Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung weiterleiten, beantragt oder ist dies beabsichtigt?


Ja (bitte benennen)      

Nein

3.10.
Es handelt sich bei der geplanten Maßnahme um eine neuartige Maßnahme. Sie wird bzw. wurde nicht anderweitig öffentlich finanziert.

Ja 


Nein

3.11.
Die Maßnahme wird außerunterrichtlich erbracht.

Ja 


Nein

3.12.
Handelt es sich um eine Zweiteinreichung? (Falls ja, vorherige Bearbeitungsnummer angeben)
     
Ja 

Bearbeitungsnummer: 

Nein

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird durch den Antragsteller versichert. 
     ,      
Ort, Datum     






Unterschrift

Vom Bundesverband / Landesjugendring auszufüllen
: 

Bezeichnung Eurer Organisation 
Ansprechperson (Anrede und Name)
Telefonnummer 
Faxnummer

E-Mail-Adresse
Der oben gestellte Antrag wird positiv bewertet.


Ja


Nein

Kann nicht bewertet werden
Hiermit bestätigen wir, dass der oben genannte Antragsteller Mitglied/Untergliederung unseres Verbands / Jugendrings ist.
Ort, Datum

Unterschrift


Stempel des Bundesverbands/Landesjugendrings
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� Schickt diese Interessensbekundung per E-Mail (interessensbekundung@dbjr.de) an den Deutschen Bundesjugendring und auf dem Postweg an Euren Bundesverband oder Landesjugendring, sofern dieser Interessensbekundungen annimmt. Eine Liste hierzu findet Ihr auf � HYPERLINK "http://www.jugendgruppe-erleben.de" �www.jugendgruppe-erleben.de�. Es sind keine Anlagen erforderlich. 


� Schickt diese Interessensbekundung per E-Mail (interessensbekundung@dbjr.de) und auf dem Postweg an Jugendgruppe erleben c/o  Deutscher Bundesjugendring, Mühlendamm 3, 10178 Berlin.


� Fügt folgende Unterlagen als Anlagen dem Formular hinzu: die Satzung der Organisation, den aktuellen Auszug des Vereinsregisters, 


   den Nachweis der Anerkennung als Träger der Jugendhilfe i.S. § 75 SGB VIII und den Nachweis der Gemeinnützigkeit im steuerlichen   


   Sinne.	


� Die konkreten Angaben zu der/den geplanten Maßnahme(n) listet Ihr bitte in der Anlage „Maßnahmenübersicht“ (Excel-Tabelle) auf.





� Schickt diese Interessensbekundung bitte bis zum 15. des Folgemonats (15.05.2016 oder 15.09.2016) auf dem Postweg an Jugendgruppe erleben c/o Deutscher Bundesjugendring, Mühlendamm 3, 10178 Berlin.


� Die Bewertung drückt aus, ob das geplante Konzept der jeweiligen Verbandskultur entspricht. 
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